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I  h re Klassenauswertung

Sie erhal ten in  d ieser  Auswertung e inen Uberbl ick
über d ie Ergebnisse,  d ie lhre Schüler innen und
Schüler  erhal ten haben Da d ie e inzelnen
Ergebnisse vertraulich sind, haben wir hier
Mittelwerte aufgeführt Zusätzlich zum
Durchschnittswert lhrer Klasse finden Sie immer
auch den Mittelwert getrennt nach Schülerinnen
und Schülern.  Damit  Sie d ie Ergebnisse e inordnen
können, stellen wir außerdem einen Vergleichswert
dar  So erkennen Sie schnel l .  wo d ie Stärken und
Schwächen lhrer  Schüler innen und Schüler  l iegen

Die Daten in lhrer Klasse

In die Klassenauswertung sind die Daten von
insgesamt 26 Tei lnehmern e ingef lossen,  von 10
Schüler innen und 16 Schülern In jeden Interessen-
und Leistungsbereich f lossen nur  d ie Werte in  d ie
Klassenauswertung ein, die eindeutig auswertbar
waren
Um die Anonymität zu gewährleisten, stellen wir
nur Durchschnittswerte von Gruppen (Gesamt,
Schüler innen oder Schüler)  dar ,  wenn mindestens
drer auswertbare Ergebnisse vorliegen Sollte dies
nicht der Fall sein, f inden Sie *** anstatt des
Prozentwerts.

Die Vergleichsgruppe

Um eine Referenzgruppe zu f inden,  d ie mi t  lhrer
Klasse vergleichbar ist, sind wir folgendermaßen
vorgegangen:
Für jede Schüler in und jeden Schüler  haben wir
anhand ihres bzw. seines Al ter  und des
angestrebten Schulabschlusses eine passende
Vergleichsgruppe gewählt, Die Werte dieser
Gruppe stellen die Vergleichswerte in der
persönlichen Auswertung des Schülers dar So
haben wir  für  jede Schüler in und jeden Schüler
passende Vergleichswerte Für lhre Klasse haben
wir  jewei ls  den Durchschni t t  d ieser  persönl ichen
Referenzwerte gebildet und so einen
Vergleichswert erhalten, der die Zusammensetzung
in lhrer Klasse im Bezug auf das Alter und den
angestrebten Abschluss widerspiegelt

Eignungstest Berufswahl - Klassenauswertung 92851, Gymnasium Am Mo tkep atz

O oeva-institut 2005

Wir haben fur  lhre Klassenauswertung d ieselbe
inhal t l iche Struktur  gewähl t ,  d ie auch den
persönl ichen Auswertungen der  Tei lnehmer zugrunde
l iegt  So können Sie bei  Nachfragen und Interesse der
Schuler innen und Schuler  zu best immten Themen
schnel l  d ie oassenden Daten f inden

Die Berufsinteressen

Hier  geht  es um die Interessen lhrer  Schüler innen
und Schüler  Sind s ie im Durchschni t t  handwerk l ich-
technisch or ient ier t  oder  eher  kaufmännisch? L iegen
ihnen gestalterische Aufgaben oder interessieren sie
s ich für  Tät igkei ten im mediz inrsch-sozia len Bereich?
Wie s ieht  das Bi ld  für  lhre Schuler innen und Schüler
getrennt  aus?

Die Begabungen

Hier  lesen Sie,  wie lhre Schüler innen und Schüler
ihre Begabungen selbst  e inschätzen -  zum Beispie l
h ins icht l ich ihres zeichner ischen Geschicks,  ihrer
gesta l ter ischen Fähigkei ten oder ihrer
musikal ischen Begabung

Die Schlüsselqualif ikationen

In d iesem Abschni t t  s te l len wir  d ie Ergebnisse lhrer
Klasse in bestimmten Eigenschaften und
Verhal tensmerkmalen dar ,  d ie für  e ine er fo lgre iche
und befriedigende Berufstätigkeit wichtig sind

Das Leistungsprofil

Hier  erhal ten Sie ln format ionen uber d ie
durchschni t t l ichen Leistungsergebnisse in  lhrer
Klasse Gefragt waren rechnerische Fertigkeiten.
schlussfo lgerndes Denken,  Gewandthei t  im
Ausdruck und sprachl iches Verständnis,  räuml icnes
Denken,  Konzentrat ionsvermögen und ihr  Wissen
über das aktuel le  Zei tgeschehen

Die Berufsvorschläge

ln diesem Kapitel erfahren Sie, welche Berufe
besonders häuf ig a ls  Vorschläge in lhrer  Klasse
genannt  wurden,  getrennt  für  Schüler innen und
Schuler
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Die Interessen

In  d iesem Abschni t t  geht  es um die ln teressen lhrer  Schüler innen und Schüler  Jeder Tei lnehmer bekommt e in
persönl iches Interessenprof i l  zuruckgemeldet ,  dasangibt ,  wie s ich seine Interessen ver te i len Es geht  h ierweniger
darum, d ie Ausprägung e inzelner  Interessen zu betrachten,  v ie lmehr sol l te  das Prof i l  a ls  Ganzes e iner  wei teren
Berufsor ient ierung zugrunde gelegt  werden Denn d ie meisten Berufe s ind so v ie lschicht ig ,  dass immer e ine
spezie l le  Mischung von Interessen vorausgesetzt  wi rd So sol l te  man für  d ie Ausbi ldung "Kau{mann/- f rau im
Gesundhei tswesen" sowohl  In teresse für  Verkauf ,  Organisat ion und EDV als  auch für  Mediz in mi tbr ingen Deshalb
bi ldet  das Prof i l  auch d ie Basis für  unsere Berufsvorschläge:  Wir  schlagen nur  solche Berufe vor ,  deren
Anforderungsprof i l  mögl ichst  gut  zum persönl ichen Interessenprof i l  passen
Sie erhal ten an d ieser  Ste l le  d ie Durchschni t tswerte lhrer  Klasse in den e inzelnen Interessenbereichen Die
persönlichen Profi le werden hier zwar gemischt, sie erhalten aber trotzdem wertvolle lnformationen, welche
Interessenbereiche in lhrer  Klasse besonders stark oder  schwach ausgepragt  s ind Außerdem können Sie sehen,
wie s ich d ie Interessen lhrer  Schüler innen von denen lhrer  Schüler  unterscheiden

60 70 80 9020 30 40 500
I

t 0
I

100 o/o

I
43,7 0/o

40,9 Yo
3-1,20/o

I  Durchschni t tGesanrr
-  Vergle ichsgruppe

Durchschni t t  Schüler
t f f iw Durchschnrt tSchüler innen

Kreativ-künstlerisches
Gestalten

Forschung, Wissenschaft

Fortb i ldung, Psychologie,
Soziale Arbeit

Handwerk, Fertigung

Landwirtschaft, Natur,
Umwelt

Journal ismus, Kul tur ,  Pol i t ik

54,1 o/o

38,7 Yo

34,1 Vo
46,7 0/o

25,/ o/o

43,0 0/o

36,8 0/o

44,1 0/o

41 ,2 0/"

30 ,5  %

22,9 o/o

3 6 9 %

;11,.€ri9:11{.r8rlj:;$iiit"ir?t -tif ii:

I

20,4%

-

;irr*!g :;ii,.f :;;l!r{,lt

29,-/ "/o

23,30/o

33,0 %

24,4 0/o

47,0 0/o

40,/ o/o

46,2 0/o

48,1 %

41 ,3 0/o

39,20/o

48,9 0/o

44,6Yo

2't,8 0/o

2/ ,3 0/o

2B,B o/o

26,1 0/o

31 ,4 0/o

20,2Vo

33,3  %

28,3Yo

46,7 0/o

37 ,4 0/o

48,5 0/o

43,6 0/o

49,2 0/o

38,0 "k
42.2 Yo
60,s %
5l ,9 0/o

41 ,3 0/o

58,6  %

56,9  %

Seite 3

Recht,  Ordnung,Sicherhe i t

Med iz in ,  Gesundhe i t ,  P f lege -

-

Bau

Organisat ion,  VeMaltung,
Finanzen, Beratung

Fremdsprachen, Geschichte

Verka uf

Eignungstest Berufswahl - Klassenauswertung 92851, Gymnasium Am Moltkeplatz

O aeva-institut 2005

. i  .:r 'r" !r" ia:r. l.r.: ira

I



geva Instttut

Die lnteressen
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Gastronomie,
Hauswirtschaft, Frnährung

41,7 %
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37,5 0/o

48,3 o/o

EDV. Technik.  Mathemat ik 45,0 0/o
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57,80/o
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Entvvurf, Konstruktion

* = fehlender Wert aufgrund zu kleiner Datengrundlag€
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Die Begabungen

In diesem Kapitel  geht es um die Begabungen lhrer Schüler innen und Schuler.  Sie sol l ten s ich selbst  e inschätzen,
inwieweit  best immte Begabungen bei  ihnen ausgeprägt s ind.  Nach unseren Erfahrungen st immen die
Selbstauskünfte in der Regel  in einem hohen Maß mit  der Real i tät  überein,  denn die Ergebnisse sind nur für  d ie
Schuler selbst  und ihre persönl iche Berufsor ient ierung best immt.  Eine Verfälschung würde also nur den Nutzen
dieses Tests beeinträchtigen. Doch kann es natürlich vorkommen, dass sich Personen prinzipiell uber- oder
unterschätzen, das hängt mit der Selbstwahrnehmung der eigenen Person zusammen. Um diesen Effekt zu
uberprüfen, haben wir die Selbsteinschätzungen in bestimmten Bereichen (2.B. mathematisch-logische
Fähigkei ten) mit  den Ergebnissen in den passenden (objekt iv gemessenen) Leistungstei len vergl ichen. So können
wir  jedem Tei lnehmer zurückmelden, wie real ist isch sein Selbstbi ld ist .
Sie erhal ten an dieser Stel le Informat ionen über die durchschni t t l ichen Ergebnisse lhrer Klasse, mit
Vergleichswerten und einer getrennten Darstel lung der Ergebnisse der Schüler innen und Schüler.
Anschl ießend haben wir  noch zusammengefasst ,  wie real ist isch die Selbsteinschätzungen lhrer Schuler innen und
Schüler waren.
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Körperliche Belastbarkeit
54,2 0/o

54,0 o/o

50,4 0/o

55,9  %

51,0 0/o

Musische Begabung 40,4 0/o
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Die Begabungen

Wie realistisch ist die
Selbsteinschätzung?

Schüler:

Schülerinnen:
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Der Vergle ich der  Selbste inschätzungen mi t  den Ergebnissen im Leistungstest
ergab fo lgendes Ergebnis:

Bei  den Schülern haben 44 7o e in real is t isches Selbstb i ld  angegeben,  6 7o haben
sich eher unter-, 38 o/oeher überschätzt Der Rest. 13o/o.hat sich zum Teil über-
und zum Teil unterschätzt

Bei  den Schüler innen haben 30 7o e in real is t isches Selbstb i ld  angegeben,  10Vo
haben sich eher unter-, 50 7o eher überschätzt Der Rest. 10o/o,hat sich zum Teil
über- und zum Teil unterschätzt
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Die Schlusselqual  i f i  kat ionen

Es gibt  e in ige Eigenschaften und Begabungen, die in prakt isch jedem Berufsfeld gebraucht werden, die so
genannten Schlüsselqualif ikationen. Zusammen mit den fachlichen Oualif ikationen unterstutzen sie das
berufl iche Vorankommen.
Auch für diesen Bereich haben wir  d ie durchschni t t l ichen Ergebnisse lhrer Schuler innen und Schuler dargestel l t ,
sowie das Ergebnis der Vergleichsgruppe, in der beide Geschlechter vertreten sind. Wichtig ist an dieser Stelle
der Vergleich mit der Referenzgruppe: Wo liegen in lhrer Klasse die Stärken, wo die Schwächen? Woran sollten
Sie v ie l le icht  mit  lhren Schüler innen und Schulern noch arbei ten? Denn die hier dargestel l ten Eigenschaften
können geübt werden. So können lhre Schuler und Schüler innen sich f i t  machen füi  den Berufseinst ieg.  Damit
Sie deut l icher erkennen, wie lhre Klasse bei  den einzelnen Eigenschaften im Vergleich zur Referen.gru[p"
abschneidet, f inden Sie an der rechten Seite eine Information darulber, ob ein statistisch bedeutsamer
Unterschied vorliegt und wie stark er ist.

nst i tut
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Das

In diesem Abschni t t  stel len wir  d ie durchschni t t l ichen Leistungsergebnisse in lhrer Klasse dar.  Wir  haben die
Ergebnisse der einzelnen Aufgaben zu Leistungsbereichen zusammengefasst Bitte beachten Sie, dass die
Aufgaben sich von dem Inhal t  des Schulunterr ichts stark unterscheiden können. Bei  der Entwicklung des
Leistungsteils haben wir Aufgaben mit einer starken Relevanz fur den Berufsalltag gewählt. Dadurch kann es auch
vorkommen, dass Schüler,  d ie eine schlechte Note in Mathematik haben, gute Ergebnisse im Leistungsbereich
"Mathematisches Verständnis" erreichen.
Die Aufgaben sind so aufgebaut,  dass es kaum mögl ich ist ,  a l le r icht ig zu beantworten, also kommt ein 100-
Prozent-Ergebnis sel ten vor.  Deshalb ist  für  e ine Interpretat ion der Ergebnisse die Abweichung von der
Vergleichsgruppe wichtig. Auf der rechten Seite finden Sie eine Information, ob es einen statistisch bedeutsamen
Unterschied gibt und wie stark die Abweichung ist.
Unter den Graf iken f inden Sie noch eine kurze Er läuterung, aus welchen Leistungsskalen (Aufgabengruppen) s ich
d ie einzelnen Leistu n gsbereiche zusam mensetzen.

Leistu ngsprof i l
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65,9%

59,2%
Mechanisches Verständnis 51,2%

52,60/o

52,80/o
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* = fehlender Wert aufgrund zu kleiner Datengrundlage

Mathematisches
Denken

Hierzu gehören die Zahlenreihen, die Rechenaufgaben mit  Symbolen und die
Textaufgaben. Die Rechenfertigkeit lässt sich relativ leicht trainieren. Wichtig ist es, auch
im Unterr icht  Aufgaben zu üben, die fur  das Berufs leben relevant s ind.

Schlussfolgerndes
Denken

Eignungstest Berufswahl - Klassenauswertung 92851, Gymnasrum Am Moltkeplatz
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Darunter fa l len die Aufgaben Buchstabenreihen, "Welche Figur muss an der leeren Stel le
eingesetzt  werden?" und "Wie würden Sie vorgehen?".  Das Ergebnis zeigt ,  wie gut man
sich auf neue und ungewohnte Aufgaben einstel len kann. Je anspruchsvol ler  d ie Tät igkei t ,
umso wicht iger ist  d iese Fähigkei t .  Sie lässt  s ich t ra in ieren, indem man sich neuen
Herausforderungen stel l t  und auch lernt ,  unbekannte Wege zu wagen. Stel len Sie den
Schüler innen und Schulern Aufgaben, die uber das Anwenden berei ts bestehenden
Wissens  h inausgehen.
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Das Leistungsprof i l

Verbale Gewandtheit, Wir haben die Schulerinnen und Schüler Wörter gleicher und gegenteil iger Bedeutung
sprachliches finden lassen, nach Oberbegriffen gefragt und Wortpaare im gleichen Verhältnis
verständnis bestimmen lassen. Sprache prägt nicht nur Berufsfelder wie den Journalismus. Je weiter

man sich im Beruf  entwickel t ,  um so mehr kommuniziert  man mit  anderen. Dabei  ist  es
uner lässl ich,  s ich k lar  und verständl ich ausdrücken zu können. Uben kann man das nicht
nur in Aufsätzen und durch das Lesen, sondern auch in Diskussionen und Referaten.

Räumliche Orientierung Hier haben die Schulerinnen und Schüler Figuren zusammengesetzt und spiegelverkehrte
Figuren erkannt. In technischen Berufen ist das räumliche Vorstellungsvermögen
besonders gefragt.

Konzentrationsleistung Die Schülerinnen und Schuler haben zehn Minuten lang mit Buchstaben gerechnet, wobei
die Tei lschr i t te Erkennen, Merken, Entscheiden und Rechnen koordiniert  werden mussten.
Konzentrat ion und Entspannung sind zwei Sei ten einer Medal l ie.  Bei  schlechtem
Konzentrationsvermögen helfen unter Umständen gezielte Entspannungsribungen.

Allgemeinwissen Hier sind aktuelle Fakten gefragt, von Polit ik bis Okologie. Dabei zeigt sich, wie stark lhre
Schüler aktuel le Themen verfolgen, wie wei t  Sie über den eigenen Tel lerrand hinaus
bl icken. Neben indiv iduel ler  Akt iv i täten, z.B. vermehrtem Zei tungslesen, können auch die
Verwendung aktuel ler  Themen und Diskussion im Unterr icht  das Al lgemeinwissen
erhöhen.

Mechanisches Mit der Aufgabe "Wie funktioniert das?" haben wir das Gespür für mechanische Vorgänge
verständnis und das Wissen um grundlegende physikalische Gesetze gemessen. Dies ist eine wichtige

Voraussetzung für Berufe, in denen die Beschäftigung mit Geräten, Maschinen und
Werkzeugen im Mittelpunkt steht.

Eignungstest Berufswahl - Klassenauswertung 92851 , Gymnasium Am Moltkeplatz Seite 9
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Leistu ngs-Profi | : Z-W erte

Fur die einzelnen Leistungsbereiche haben lhre Schuler innen und Schuler auch so genannte Z-Werte erhal ten.Dabei handelt es sich um eine mathematische Transformation der Rohdaten zur besseren Vergleichbarkeit derErgebnisse. Interessant ist der Wert 100. Bezogen auf die Vergleichsgruppe kennzeichnet er den Schwellenwert
fürüber-  bzw' unterdurchschni t t l iche Ergebnis ie.  Miteinem z-wertvon 115l iegtein Schülerz.B. deut l ich uber,mit einem Z-Wert von 85 deutlich unter dem Durchschnitt seiner persönlichen üergleichsgruppe.

Wir haben in diesem Abschnitt die durchschnitt l ichen Z-Werte in lhrer Klasse dargestellt - gesamt und getrennt
nach Schüler innen und Schulern {gekennzeichnet duch die Figuren).  Außerdem häben wir  für  jeden
Leistungsbereich den kleinsten und größten Z-Wert dargestelit, der in lhrer Klasse erreicht wurde.

Mathematisches Denken
100,4

102,4
97,1

Kleinster erreichter Z-\Atert in lhrer Klasse: 72,6
Größter erreichter Z-Wert in lhrer Klasse: 115,7

Schlussfolgerndes
Denken

Kleinster erreichter Z-Wert in lhrer Klasse. 74,8
Größter erreichter Z-Wert in lhrer Klasse. 124,4

Verbale Gewandtheit,
Sprachliches
Verständnis

97,5

Kleinster erreichter Z-Wert in lhrer Klasse: 73,3
Größter erreichter Z-\Nert in lhrer Klasse: 127,6

Räumliche Orientierung

Kleinster erreichter Z-Wert in lhrer Klasse: lg,7
Größter erreichter Z-Wert in lhrer Klasse: 122,1

Konzentrationsleistu n g

Kleinster erreichter Z-Wert in lhrer Klasse: 13,6
Größter erreichter Z-Wert in lhrer Klasse. 133,7

nstl tut
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Leistu ngs-Profi | : LW erte
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Allgemeinwissen

Mechanisches
Verständnis

Gesamtwert
(Dimensionen gleichgewichtet)

Kleinster erreichter Z-Wert  in lhrer Klasse: l1

Größter erreichter Z-Wert in lhrer Klasse: 126,1
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Kleinster erreichter Z-Wert  in lhrer Klasse: 81,2

Größter erreichter Z-Wert in lhrer Klasse: 124,2

Kleinster erreichter Z-Wert in lhrer Klasse: 74,8

Größter erreichter Z-Wert in lhrer Klasse: 123,3

Gesamtwerte im
Bundesland-
vergleich

Die Vergleichsgruppen, die bei  der Berechnung der Z-Werte verwendet weroen,
bestehen aus Schuler innen und Schulern aus ganz Deutschland. Zwischen den einzelnen
Bundesländern können sich die Leistungsergebnisse aber zum Tei l  deut l ich
unterscheiden. Damit  Sie lhre Klasse auch im Vergleich zu den einzelnen Bundesländern
einordnen können, haben wir  für  Sie eine Ubersicht  d ieser Unterschiede

1"ri"*11"1'

Brandenburg

rRhe in land-c { ra l z

Sachsen-Anhal t

i  Schteswig-Hols te in

flgnngun
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Baden-Württemberg 102,0

101 ,7

In der Tabel le s ind die mit t leren Z-
Werte der einzelnen Bundesländer
aufgefuhrt. Ein Wert von 100 stellt den
bundesweiten Durchschni t t  dar.  Wenn
der mitt lere Z-Wert in einem
Bundesland nach oben bzw. unten
abweicht,  bedeutet  das, dass die
Gesamtleistungsergebnisse in diesen
Ländern tendenziel l  eher besser bzw.
schlechter s ind als im gesamten
Bundesgebiet .
In die Berechnung eingef lossen sind
Werte von Schuler innen und Schülern.
die das Abi tur  anstreben.

97,4
Mecklen bu rg-Vorpom mern 98,9

Niedersachsen 102,2
Nordrhein-Westfalen
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Die Berufe:

Die Teilnehmer bekommen drei Berufswege zurückgemeldet, die zu ihrem persönlichen Interessen- und
Leistungsprofi l möglichst gut passen, sich aber nicht zu sehr ähneln. Unsere Berufswege umfassen jeweils einen
Kernberuf, die passende Ausbildung oder einen passenden Studiengang. Zudem zeigen wir auf, welche weiteren
Entwicklungsmöglichen es für das Berufsfeld gibt.
Die Basis für die Wahl des Kernberufs bildet das persönliche Interessenprofi l, in das die Begabungen und
Schlüsselqualif ikationen einfl ießen. Das bedeutet, dass wir nicht nur die Interessen betrachten, sondern auch, ob
die erforderlichen Eigenschaften vorhanden sind. Für den Tätigkeitsbereich "Verkauf" zum Beispiel stellt
Kontaktfreudigkeit eine wichtige Voraussetzung dar Zu diesem kombinierten Interessen/Eigenschaften-Profi l
suchen wir in unserer Datenbank Berufe, deren Anforderungsprofi l möglichst gut passt. Zusätzlich überprüfen wir,
ob bestimmte Leistungsvoraussetzungen erfüllt werden Aus diesen passenden Berufen suchen wir drei möglichst
unterschiedl iche aus,  damit  wi r  e ine v ie lse i t ige Mischung vorschlagen können Ein Beispie l :  Wir  schlagen e iner
Tei lnehmer in n icht  e in Uni-Studium der  Mediz in,  der  T iermediz in und d ie Ausbi ldung zur  Arzthel fer in  vor ,  sondern
z B ein Uni-Studium Medizin, die Ausbildung zum Mediengestalter und das FH-studium Wirtschaftsrecht.
Für diese drei Kernberufe wählen wir auch die Entwicklungsmöglichkeiten nach der Passung mit dem individuellen
Profil
Um lhnen eine Grundlage für eine weitere Berufsorientierungsarbeit mit lhren Schülern zu ermöglichen, stellen wir
lhnen im Folgenden d ieam häuf igsten genannten Kernberufe lhrerGruppe dar  Informat ionen zu den e inzelnen
Berufen finden Sie zum Beispiel im lnternet (www berufenet.de)

Schüler:

Häufigkeit Berufsbezeichnung

5

2
z

2
2
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
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U N l-Studiengang Elektrotechnik

Industriekaufmann

U N l-Studiengang Pädagogi k/Erziehungswissenschaft

Dolmetscher/Ubersetzer

Kosmetiker

FH-Studiengang Medientechnik

UN l-Studiengang Psychologie

U N l-Stud iengang Betriebswirtschaftslehre

UNI-Studiengänge Kulturwissenschaften

UN|-Studiengang Lehramt Grund- und Hauptschule

Polizeivollzugsbeamter - mitt lerer Dienst

Logopäde

Fotomedienlaborant

FH +UN l -Studiengang Graf ik-Design

FH+Uni-Studiengang Technische Redaktion

FH-Studiengang Tour ismus

FH-Studiengang Versorgungstechnik

U N l-Studiengang Wirtschaft smathematik

Fachinformatiker (Anwend ungsentwicklung)

FH-Studiengang Chemie

Beamter - Justizverwaltung (gehobener Dienst) / Dipl -Rechtspfleger (FH)

Bürokaufmann

Chirurg iemechaniker

UN l -Studiengang Bio logie/Biochemie
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Die Berufe.

1 Wasserbauer

1 UNI-StudiengängeNeuerePhi lo logie

1 FH-Studiengang Hei lpädagogik

1 Mediz in ischer  Dokumentar

1 Automobilkaufmann

1 Assistent in der Informatik

1 Mechaniker fürLandmaschinentechnik

1 FH-Studiengänge Umwelttechnik

1 UNI-StudiengängeUmwel tschutz

1 UN|-StudiengängeGeowissenschaften

Schülerinnen:

Häufigkeit Berufsbezeichnung

4 Reiseverkehrskauffrau

4 UNI-Studiengang Pädagogik/Erziehungswissenschaft

2 Physiotherapeutin

2 UN|-Studiengang Lehramt Grund- und Hauptschule

2 Kauffrau für Bürokommunikation

1 UN|-StudiengängeNeuerePhi lo logie

1 UN|-Studiengänge Kulturwissenschaften

1 UN|-Studiengang Wirtschaftspädagogik

1 Hotelfachfrau

1 Buchhändler in

1 Fremdsprachenkorrespondentin,Wirtschaftskorrespondentin

1 Beamtin - Justizverwaltung (gehobener Dienst) / Dipl.-Rechtspflegerin (FH)

1 Dolmetscherin/Ubersetzerin

1 FH+UNl-StudiengangGraf ik-Design

1 UN|-StudiengangSozia lwissenschaf t ,Sozio logie

1 Drogistin

1 Kauffrau im Einzelhandel

1 UN|-Studiengang Bi ldende Kunst

1 Restaurantfachfrau

1 Fotografin

1 Gärtnerin
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